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Wert~r Genosse Generalleutnant 

Vital i Andrejeuitsch Pono marjow! 

Teure sowjetische Freunde ! 

Liebe Genossen l 

Nach mehrjährig(]r verantwor tungsvoller Tätig­

keit verabschieden wir heute in diesem Kreis 

einen lieben Freund und engen Kampfgefährten 

den Le i te l' der Vertretung des Komi­

tees für Staatssicherheit der UdSSR 
in de r DDR, Genossen Generalmajor 
Gennadi Fjodorowitsch Tit ow. 

Für Sie, ve r t e r ücncs se Titow, und f ür thr e 

Ehefrau, ist na sicher ein Gefühl der Fr e ude , 

nach über 5jähriger Arbeit in unserer Repu­

bli k wieder in Ih r e sowjetische Heimat zurück­

kehren zu können. Wi r alle hoffen , daß Sie 

den Aufen thal t , Ihr Leben und I hr Wirken 

in der Deutschen Demokratischen Republik 

immer in guter Erinner ung behalten werden . 

) 

Sie waren in eine m Zeitraum in unserem Land 

tiiti 9 

in den Jahren 19SG bis 1959 

und ab 1984 

der mit komplizierten Entwir- kl ungsprozesse n 

des Sozialismus ve rbu nden wa r . Sowohl die 

SOllt Jahre als a uch die zurüc kliegende n xo­

na t e stellten an die Zusa mmenarb ei t unserer 

be lden Staatss i ch e rhei tsorgane auß e r or de n tl i c he 

Anforde rungen. 

Al s Leiter der Vertretuno des KfS brachten 

Si(J, wer t e r Genosse Ti tow , s tets Verständni s 

rür die Prob leme auf, vor denen wir standen , 

bis auch bei uns der Prozeß der re volutionären 

Erneuerung des Sozialis mus begann . Un s e rfüllte 

es mit Sorge und Schmerz , daß d ie ehemalige 

Partei- und Staatsf üh rung sehr abwartend 

und mit Vorbe halten gegenüber der Perestroi ka 

in der UdSSR reagierte . 



,• 
Sie haben In dieser schwierigen Zeit sich 

personlich dafür engagiert, daß trotz bestl~.­
t e l.' politischer Proble.e Zwischen der SEO 
und der KPdSU die jahrzehntelange Freundschaft 

und enge Zusa_llIenarbelt unserer bei den Staats­

sicherheitsorgane keinen Schaden erleidet. 

OaO cer Faden zwischen uns nie abgerissen 

ist und die Kampfgemeinschatt zwischen den 

deutschen urll:! s ovjc t t sch en t scnukt s t.en auch 

diese Bewährungsprobe bestanden hat - das 

findet unsere hohe 'Ilertschätzung. 

Unter Ihrer Leitung, werter Genosse Titow, 
hat das Kollektiv der Vertretung des KOGitees 

tür Staatssicherheit der UdSSR In der DDR 
stets für die kont1nuierl1che Fortführung 
der bewährten Zusa-.enarbeit gewirkt. Sie 
per scnt t cn haben diesen ProzeO i_ Interesse 

des ge~elnsamen Kamptes tür das Wohl unserer 
heiden Staaten, für den Frieden und den Sozia­

lismus mit Ihrer ganzen Kraft immp,r aktiv 

unte r stützt. 

_Ir würdigen dabei besonders Ihre Einfluß­
nah.e auf den regel_äGigen Austausch von 
Intor.aitanen zwischen unseren Organen und 
die Absti ••ung des ge_elosa_en Vorgehens 

in wichtigen Fragen der tschekistischen Arbeit 
auf den verschiedensten Gebieten. 

Für alles was Sie, ver ter Genosse Ti t ow, 
als Lei t er de r ver t r e tunp rur die Verb unden­

heit und Zusammenarbeit zwischen unseren 
Staatssicherheitsorganen geleistet haben, 

sagen wir Ihnen in der Stunde der Verabschie­
dung unseren herzlichen Dank. 

Liebe sowjetische Freunde! 

Sie verfolgen gewiß Dlt großer Auf_erksa$­

keit den ProzeO der revolutionären Erneuerung, 

der Perestroika, in der DDR. Diese Erneuerung 
gilt auch uneingeschränkt für die Arbeit 
des auf aescntua der Volkskammer neu qen t L. 

deten 
Amtes für Nationale Sicherheit. 
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Wi r 5t~ hon vor der auße rorden tlic h schwie rigen 

Aufgab o , ei ne grun ds ät zl1c he Neub estimmung 

der SIche rhei tsdoktrin (S icherhel tsphl1osophie) 

sowie der Aufgaben und der Struktur des A~te5 

vorzuneh_en. 

Dabei lasson wir uns von folgenden Grundsätzen 

lei ten: 

Als Orllnn des Ministerrates 1st das A~t 

de~ Volk verpflichtet und de r Volkska.Dcr 

gegenübe r rechenschaftspf lichtlg; 

Rechtsstaatlic hke i t , R~ch t und Geset zlich­

ke I t hilben da s Pr i mat in uns e r e r Arbei t ; 

politische PrObleme sind mit politischen 

Mitteln zu lösen; wir gehen _it a Llen zu­

Sls_en, die IM SChutz des Friedens und 

des Sozia lismus, an der Sicherung unsere r 

verfassungsmäßigen Ordnung inte ressier t 

s ind. 

Zur Zeit unt ernehnen wir i nt ensi ve Anst r en­
gungen, um die Aufga ben, die xe be t reweree 

und Struktur des Am tes zu bestimmten. Obwohl 

noch keIne geschlossene Konzep tion vorliegt, 

zeichnen sich folgende Grundrichtungen ab: 

Aufklärung lur Sicherung des Friedens, 

zur Ge wä hr l eistung der äuße ren und i nneren 

Siche r he i t sow i e zur Stärku ng der Vol ks 

wi rtschaft der DDR ; 

Aufklärung und V6 rhinderung ve rfassungs­

widrige r Handlungen, vor Ille~ luch die 

Abwehr f aschi s t i s c her , neof aschistisc he r 

und ant i semit i s cher Ak t iv itäten; 

_ Abweh r von Spionage und Terror ; 

Bekämpfung feindlicher Angri ffe Degen die 

Volkswirtschaft, das Verkehrs- , Post- und 

Fe rnmelde wesen ; 

Abwehra rbe it in d6n bewaffneten Organen; 

­
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zentrale Führung der Untersuchung bezogen
 
auf die dem Amt obliegenden Aufgaben;
 

opera tive l ageeinschät zung, einschließlic h 

de r da_i t verbundenen I nf o r . at i onstät i gke it; 

Aufgaben de r Offentlichke itsarbel t. 

Oie Auf l ös ung des Ministeriums tür St aats­
siche rheit und di e Neubildung des Am te s und 
d ie damit ver bundene Zusammen legung von Auf­

gabengebieten , di e Auf l ös un g besti mmter 01 e0 5t

einhei ten und die Fr eiset zung e ine r gr oßen 
Anz ahl von Kadern br i ngt natür l i ch vi el e 
Pro lJ l eme mit sich. IHr ver -suchen da s alles 

gemei ns am mi t den Kol l ek t iv en und Mitarbe i

tern zu l öse n . 

Was wir in das neue Amt für National e Sic her­
hei t mi t übe r-nennen - das kann ich hie r ve r 

sichern - ist die enge Kampfgemeinschaft 
~it dem KOQitee für Staatssicherheit de r 

UdSSR und seiner Vertretung in der DDR. 

­

­
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Wie unaer-e Partei!ührung und unsere Re

gierung jetzt, so nutzen auch e i r die Er­

fahrungen des r evol ut i onär en Umgestaltungs
proze s ses in der Sowjetunion, d i e Erf ahrungen 
auch des KfS . Dabei beach ten wir na türlich 

auch d ie Un terschiede, die sich aus den na tio­
nalen ßesonde rheiten e rgeben. 

Ich kann h ie r zu. AuSdruck bringen, daß wi r 
an einer vi elschichtigen, vielseitigen und 
konstrukt i v- krit ischen Zusaamen arbei t mi t 
dem Komi t ee fü r Staatssicherheit unbedingt 

inte r es s i ert sind. 
Si che r hab en Sie , l i ebe s owj e t i sche Fr eunde , 

Verst ändn is daf ür, daß hou t e noch ni cht kon
krete r über die kün f tige Zus ammenar be i t ge­

s pr ochen wer den ka nn . Dazu bedar f es gründ­
l i Cher Uber l egungen , die aus unse r e r Sic ht 
erst möglich sind , w.mn völl ige Klarhe i t 
über die Aufgaben des Amt es bestehen und 

das von der Regierung bestätigt wu rde. 

­

­

­
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Ohne dem ~o rzug rel (en 1s t aber je t zt schon 
sicher, daß wir die bewährte Zuse••enarboi t 
besonde rs auf den Gebie ten 

de r Aufklärung der gegen de n Fr ie

den und den Sozia lis.us gerichte ten 

Pläne und Absichten sowie 

der Spionagebekä~pfung und de r 

Terr or abwehr 

auf höherer Stu f e fo rt fU hr en wollen. 

Zuglei ch erscheint es uns notw endig, oan 
wi r gemeinsam bi sherige Formen und Inhalte 
der Zusa mmenarbeit ei ner kr iti schen Analys e 
unte rz i ehen und ve r än dert e bzw . neue Felder 

I1l1filr ahstecken. Das wollen wir mit dem neuen 
le iter und we i te ren verantwo r tl ichen Genos s en 
der Vertretung des Komitees fü r Staatssicher­

heit Möglichst bald 1n Angrif f nehmen. 

­
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Wir f reuen uns, mIt Genossen Gencral_ajor 
Anatall Gcorgijewitsch Nowlkow einen e rfahre­

nen sowje tischen Tschekis tcn an de r Spitze 

der Ver tretung zu wIssen. Für unseren oe_ein­
ss_cn Ka_p( ist es eine gu te Sache, daß Ge­

nosse Nowikow die DDR be reits durch eine 

_eh rj äh riye Tätigkeit in den 60er Jahren 

bei uns kennt und daß ihm auch die BRD aus 

seiner Ar be i t he r bekannt ist. 

Wi r gratulieren Ihnen , Genos se G en c ral~ajor 

Nowikow, nochmals zur Be ru fung a l s l eiter 

der Vertre tung , ..unscnen Ihn en vi el Erfolg 

in Ihrer Tä t l nkuit und un s gemeins am clnn 
gute zu s eueco e r ce t t . 



12
 

Werter Genos~e Generalmajor Titow! 

Netirnon Sie nochmals unseren he r z Li chen Dank 

für Ihre t nterue t Iona l t s t t s cne Arbe! t in 

unserer Rnpuh l Ik , für Ihr persönliches IHrken 

zur Festigung der werrcobruoec scner t unae r-e r 

büiden Organe entGegen. Unsere besten Wünsche 

begleiten Sie und Ihre Gattin bei der Rück­

kehr in Ihr Heimatland. Alles Gute, SChaffens­

kraft und per s oru t cties \iohlergehen,Ihnen 

lieber Freund und Kampfgefährte ,Gennadi 

Fjodorowitsch Titow! 
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ABLA UF der Zusammenk un ft mi t den s owj et i schen 
Freu nden am 2~. 11.19ß9 

bi s 16 .5 0 Uhr s amme l n s i c h di e Teilneh mer des AftlS 
im Vor[aum des Ra umes 183 

16.5 5 Eint [effen de r so wje t i s c hen Freu nde Uhr 
un t e r de r Lei tun g de s Gene[alle utnant 
Po nc mac jo , 
(D ie Ga s te werden dur ch Gen e ralm a j o r Damm 
e mpfangen und ~ u m Raum 163 begl eitet. ) 

Nac h de r Beg r üßung nehm en di e Te i l 
neh me r ihr e Plät ~ e e in. 

17. 00 Uhr Gene[al leu tnant Schwanit~ 

begr üOt noch einma l offizie l l General­
leu t nant Pono ma rjow und die i hn be
gl eitende n so wjetischen Genossen. 

Ge neral l eut nan t Ponoma r j ow 
inf o r mie r t offiziell über die Rückkehr 
.des Generalmaj o r L t tov in die UdSS R und 
ste l lt zug l eich den neuen leit er der 
Vertret ung 

Gen eralmajor Nowikow 
vor. 

Gen eral leutnant Sc hlO a nit z
 
lO ürdigt in kurzen Wor t en die Verdi e nst e
 
vO n Gene ra lmajo r Ti tow und wüns cht zum
 
SCh luß s einer Ausführun gen General ma j or
 
NowikolO a lles Gute t ür s e i ne Tätigkeit
 
al s Le i t e r de r Ve r t r etung.
 

(Es wi rd mit Sekt a uf d ie wei t e re Stär­

kung der br üderl ichen Zus amm en a r be it
 
~ w i s c h e n den Mi tarbei tern des AfilS de r
 
DDR und den Mi ta rbei t er n de r Ver tr e t ung
 
de s KfS de r Ud SSR ang es toß en. )
 

anschließe nd Beg i nn des of fizie l l en Es se ns
 
(während des Ess ens kurze Tr in kspr üc he,
 
di e an ke in e Pro toko l lf ocm geb unde n s in d)
 

c a . 18. 4 5 Uhr Genera l l eu tnant Schwanitz
 
wünscht ~ u m Ab sch l uß des Essens Ge ne ra l ­

maj o r TitalO alles Gu te in seiner kün f ti ge n
 
Tä t i gke i t , übe r r eic ht e i ne n Blu me ns t r a uß .
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